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Karlsruher Tagblatt
^ ezugsprelS : halbmonatlich UO (Sctbmarf frei Haus,

unserer Geschäftsstelle, ober in unseren Agenturen ab«
_ ^ holt 1.20 Goldniart . Einzelverkaufspreis : Werktags

mm | 10 «Zvldpfennig , Sonntags 15 Goldpfennig. Durch die
Pfl bezogen monatlich 2 .60 Soldmark ausschließlich Zu«
^ugeld. Im Falle höherer Gewalt hat der Äezieher

Ansprüche bei verspätetem oder NickienÄcinen der
mw I « itung . Abbestellungen werden nur bis 25 . aus den

folgenden Monatsletzten angenommen .

Badische Morgenzeitung
Mi der Wochenschrist „Die Pyramide"

Chefredakt . H. v. 5a er. Verantwortl. f. Politik : Fritz (Zhr .
hard - für den Nachrichtenteil : Hans Aoß , für Wirtschast,
Gtadtu.Äaden: Heinr . @ er h a r b I ( für Feuilleton: H . Weick,

Serlin -Steglitz, Gedanstr . 17, Telephon: Amt Steglitz 1119.
Für unverlangte Manuskripte übernimmt dieRedaktionkeine
Verantwortung. Sprechstunde der Redaktion : 11 - 12 ilhr.
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Haltlose Verdächtigungen
französische Hetze gegen Deutschland

t. Berlin , 6. Nov . Der Berliner Korrespon -
°k»t des „Eckw de Paris " hat in seinem Blatt
fi&er die Generalinspe ktion eine Reihe
N Behauptungen aufgestellt , die nach Mitt ^ -
u» g der zuständigen deutschen Stellen » » r ich -
ng sind . Im einzelnen wird dazu folgendes
"Merkt :

1. Den Mitgliedern der Kontrollkommission
Werden keine Listen über die Effekttv -
stände vorenthalten . Sie erhalten mel -

jeden von ihnen gewünschten Einblick .
2. Es ist richtig , daß bei einem unange¬

meldeten Besuch einer Kontrollkommission
M dem Schiedsplatz Ruhleben nicht sofort
Arbeiter der Heeresverwaltung zur Verfügung
^ stellt werden konnten . Bei dem nächsten Be -

dieses Schiedsplatzes sind der Kommission
angeforderten Arbeiter von der Heeresver -

Haltung zur Verfüqung gestellt worden . Bei
°c« Ausgrabungen wurden nur einige Rollen
°

,° r rosteten S ta ch e l d ra ht s , sowie ei-

7 »e unbrauchbare leere Patronenkasten
"i> Revolvertrommeln gefunden .
3- Es sei deshalb nochmals ausdrücklich fest-

Mcllt , daß in keiner Fabrik in und bei
^ rlin Granaten hergestellt werden .

4. In Swinemünde oder Cuxhafen ist keine
^ ^'

ematte , die zu schleifen ist , erneuert worden .
. 5- Es ist richtig , dah seit dem Jahre 1922 keine
Wesentliche » Abrüstungsmahnahmen mehr ge -
Zossen wurden , da die Abrüstung bis zu diesem
^ tpunkt in allen wichtigen Punkten bereits

" rchgeführt war .
- ^ Gegen geheime Militärorgani -

^
^ tionen ist überall da , wo sie sich wirklich

^ bildet Hatten , von der deutschen Regierung
» verzüglich eingeschritten worden ,

Auch die Tschechen hetzen .
. w . Prag , g. Nov . In der Senatsdebatte über
?,le Erklärung Benesch sprach auch der tschecho-

" « akifche Senator Klovac , der unter ande -
iet>> erklärte , er sei gegen das gegenwärtige
^ »tinqent . Nach seiner Ansicht sei jeder ein -
Une verpflichtet , das Vaterland zu verteidigen .

müsse das . was in Deutschland vor -
r9e . beachten . Wenn auch Deutschland nach

Friedensvertrag nur 100 000 Mann unter
J n Waffen habe , so sei es doch nicht wahr , dah
s, seine Armee vernachlässige , denn es sei i m -
> an de , 5—7 Millionen Mann ins
Ä .kld zu stellen . ( ! ) Dem müsse sich die
^ ' chechoslowakei anpassen .

N,
'hierzu bemerkt das halbamtliche W .T .B . : Die

Ausführungen Klovaes reihen sich würdig den
Anmeldungen gewisser Pariser
^ ° tter an . Die Ausrüstung des uns im
^ krsailler Vertrag belassenen kleinen Heeres
3t ioo 000 Mann genügt in keiner Weise den
Forderungen moderner Kriegführung . Die
Behauptung , daß Teutschland in der Lage sei .
£ ? r Millionen Mann ins Feld zu stellen , ist

für einen militärischen Laien absurd .°aß M Widerlegung erübrigt .

Ein angeblicher (Spionagefall
in Münster .

Berlin . 6 . Nov . Die heutige Nachtausgabe

vierknüpft an die^ Fr eilassung von

H ^ ^ ng , oast es nw um mtum mit
rtf 1 ° ne handele , und dah die Reichsregierung
'che « Freilassung auf Verlangen der franzöu -

Vr ?» .̂ egiernnq und unter dem Druck von Re -

fallen der Besatzungsmacht verfügi habe .
x/N ° rzu wird von zuständiger Stelle
f„ r

' ör t . bah von den vier Beamten , die nur in -

^ urtümlicher Benutzung eines ins uube -

In»«*
^ biet fahrenden Zuges nach Münster ge -

. waren , drei sofort entlassen wor -

flcn* !luö ' weil keinerlei Anhaltspunkte für ir -
K- . « Cltte ftr/tffirtrn .ftrtnihfifitft vorlaaen .

ea V .1 a i gefunden woroen , oocy iciuuc
itäwu ^ ^uer Uebersührung nach Ansicht der zu-

ih» Behörden nicht aus l ? ) . Der gegen
stän ^ ^ ene Haftbefehl ist daher vom zu -
rMgen Amtsgericht gemäh Antrag des Ober -
. -ysanwalts bereits am 27. Oktober aufge -

worden .
rif ®1 tens der französischen Regie -
e ittiA » 1 ^ * Angelegenheit erst nach der Haft -

? ö ÄUr Sprache gebracht worden . Die
Ö€ r Besatzung haben sich darauf

Hiio ' c besetzte Gebiet verlassenden
&eSL der Uebergangsstelle zum unbesetzten
' » {,•„

°
^ -

®?
jr
lnuien anlwlten und die Insassen

^ lranzösisch «r spräche darauf aufmerksam
hiiiop Ü

u ? 1 e
,
n ' ietzt für Besatzungsange -

Ke der letzte Augenblick gekommen sei, um

den Zug zu verlassen , wenn sie nicht ins unbe -
setzte Deutschland fahren wollten . Die nach der
Londoner Konferenz beseitigte Berkehrsfperre
ist nicht wieder eingeführt , sondern nur die be -
stehenden Vorschriften über den Besitz
von Personalausweisen sind schärfer ge -
handhabt worden .

Hiernach handelt es sich , so wird von zustän -
diger Stelle weiter erklärt , bei der Freilassung
um eine Entscheidung im geordneten Versah -
ren . Von einem Nachgeben der Reichsregierung
gegenüber einem Druck der französischen Re -
gierung oder Besatzung kann keine Rede sein .
Im übrigen ist wegen des erzwungenen zehn -
minutigen Aufenthalts der Züge alsbald bei
der französischen Regierung Einspruch er -
hoben worden .

Oer Zwischenfall in Ingolstadt .
ZNünchener Pressestimmen .

t . München . 6. Nov Der Zwischenfall mit der
Kontrollkommission in Ingolstadt wird
von der Münchener Presse übereinstimmend
m i h b i l l i g t . Die „Münchener Neuesten
Nachrichten " schreiben : Wenn auch die Empö -
r u n g der deutschen Bevölkerung über die be»
schämende Kontrolle begreiflich ist , so lie -
fern derartige Ausschreitungen doch nur Wasser
auf die Mühlen der Feinde . Die „München -
Augsburger Abendzeitung " spricht ebenfalls von
einem falsch verstandenen Patriotis -
m u s . Im gleichen Sinne änhert sich auch der
„Bayerische Kurier " . Er betont , dah man mit
solchen Unbesonnenheiten dem Vaterlaude
keinen Dien st erweise .

p . München , 6 . Nov . ( Eig . Drahtber .) Eine
Un t e r s u ch n n g s k om Mission ist nach In -
golstadt abgereist , « m Ermittelungen anzu¬
stellen über den dortigen Zwischenfall mit der
Ententekommisston .

Eine neue Verordnung des
Generals Oegoutte .'

t . Essen . 6. Nov . Der kommandierende Gene -
ral D ö g o u t t e erläht an Stelle der Verfügnn -
gen 25 und 27 eine Verordnung Nr . 223 über die
Unterdrückung von Gewalt - und Sabo -
tageakten , Hiernach macht sich strafbar , wer
sich Gewalttätigkeiten gegenüber Personen
schuldig macht , die irgendwie mit den Be -
satzungstrnppen in Verbindung stehen , oder wer
der Ausübung des Dienstes einer solchen Per -
son Hindernisse in den Weg legt , oder wer Schä -
den verursacht , die geeignet sind , die Sicher -
heit der Besatzungstruppen zu gefähr -
den . Wenn eine dieser Uebertretungen den Tod
verursacht oder ein direktes Attentat auf
das Leben einer Person , die mit der Be -
satzungsarmee in Verbindung steht , darstellt , so
tritt eine Strafe von mehr als fünf Iah -
ren Gefängnis oder Zwangsarbeit
ein ? außerdem kann auch auf Mord erkannt
werden .

Das endgültige Wahlergebnis .
379 Stimmen für Coolidge.

t . Neunork , S . Nov . Nach dem jetzt vorliegen -
den endgültigen Wahlergebnis hat
Coolidge 370 Stimmen erhalten . Für Da -
vis wurden 13g und Sjt So leite 13 Stim¬
men abgegeben .

t . Nenyork . 6 . Nov . Coolidge wird Mel -
Ion , Hughes . Hoover und S t o n e bitten ,
im neuen Kabinett zu bleiben . Der Leiter der
Post , Wilbur , der Arbeitersekretär New und
Davis , der Innenminister , werden wahr -
scheinlich zurücktreten .

Die Neubildung des englischen
Kabinetts .

w . London . 6. Nov . Laut „Daily News "
wurde gestern abend in politischen Kreisen fol¬
gende mögliche M i n i st e r l i st e veröffentlicht :
Austen Chamber lai n , Staatssekretär des
Aeuhern , Lord Birkenhead , Staatssekretär
für Indien oder Erster Lord der Admiralität ,
Churchill , Schatzkanzler oder Kolonialmini -
ster , Lord C a v e , Lordkanzler , Lord Curzon ,
Lordpräsident of the Council , Sir Robert
Hörne , Schatzkanzler oder Arbettsminister .
Neville Chamberlain , Wohlfahrtsmini¬
ster . Hogg , Innenminister . Hoare , Staats -
sekretär für Flugwesen , Johnson H i ck s . Staats -
sekretär für den Krieg . A m e r y . Erster Lord
der Admiralität oder Kolonialminister und Lord
Greame . Präsident des Handelsamtes .

„Daily Mail " dagegen sieht die Uebernahme
des Schatzkanzlerpostens durch Hörne für
sicher au . Es sei noch nicht endgültig beschlossen ,
welchen Posten Churchill erhalte .

Laut „Daily Telegraph " jedoch wird sicher er -
wartet , dah A m e r y Staatssekretär für die Ko -
lonien wird . Birkenhead Staatssekretär
für Indien und Neville Chamberlain
Schatzkanzler .

Gestern abend verlautete , dah weder Hörne
noch Churchill dem neuen Kabinett ang »-
hörten .

„Daily Expreß " bezeichnet die Tatsache , dah
Hörne dem neuen Kabinett angehören werde ,
als eine politische Sensation erster
Ordnung . -

Oer Konflikt im Buchdruckgewerbe .
Berlin , 6. Nov . Zu dem im Bnchdruckge -

werbe ansgebrochenen Konflikt meldet die
„Deutsche Allgemeine Zeitung " aus Leipzig ,
dah dort in 143 Betrieben die Lohn -
f o r d e r u n g e n der Buchdrucker abgelehnt
worden sind . Es sind in diesen Betrieben die
Kündigungen seitens des Buchdrnckereiper -
sonals erfolgt .

lieber dieLage in Berlin teilt der „Vor -
wärts " mit , dah eine ganze Anzahl von Firmen
die Gehilsensordernngen bewilligt hätten .
Die übrigen Firmen hätten sich bereit erklärt ,
das Ergebnis einer Einigung von vornherein
anzuerkennen . Lediglich drei Firmen
hätten die Forderungen rundweg abgelehnt .
Das Blatt glaubt an eine friedliche Lö -
s u n g des Konflikts .

Lohnbewegung der Karlsruher Buchdrucker .
Die hiesigen Bnchdruckergehilsen haben gestern

beschlossen , die Kündigung mit achttägiger Frist
einzureichen , ausgenommen bei denjenigen Fir -
men , die die Forderungen der Gehilfen bewilli -
gen . Die hiesigen Prinzipale haben beschlossen .
Weisungen von Berlin abzuwarten , wo gestern
zentrale Verhandlungen der beiderseitigen Or -
ganisationen begonnen haben .

Vor dem Streik der Münchner Buchdrucker.
t . München , 6. Nov . Die Münchener Buch -

druckergehilfeu haben beschlossen , einzeln an die
Betriebe wegen Lohnerhöhung heranzutreten .
Diejenigen Betriebe , welche die Lohnerhöhung
ablehnen , können bestreikt werden .

Der Duchdruckerslreik in Freiburg beendet.
w . Freiburg , S . Stov . Die Buchdrucker -

g e h i l f e n , die gestern vormittag die Arbeit
niederlegten und verschiedene Versammlungen
abgehalten hatten , haben heute die Arbeit
wieder aufgenommen . Die hiesigen
Blätter erscheinen jedoch zum Teil in geringerem
Umfang .

*

Beigelegter Lohnkonftikt in Rheinland - Westfalen .
t . Dortmund , 6. Nov . Bei den Verhandln » -

gen vor der im Tarifvertrag der Gemeinde -
und Staatsarbeiter vorgesehenen Bezirks -
schiedsstelle wurde in den späten Abendstunden
ein Schiedsspruch gefällt , zu dessen A n -
nähme sich beide Parteien bereit erklärten . Die
Streikbewegung in Rheinland - Westfalen darf
somit als beigelegt angesehen werden .

Lohnforderungen im Ruhrbergbau .
t . Esten , 6. Nov . Die in der Arbeitsgemein -

schaft vertretenen Arbeitnehmerverbände des
Ruhrbergbaus haben eine Eingabe an den
Zechenverband gerichtet , am 7 . November 1024
in L o h n v e r h a u d l u n g e n einzutreten .
Sollte diese Eingabe keinen Erfolg haben , so
wird der Schlichter angerufen werden .

Die Löhne in den staatlichen Hütten der Oberpfalz.
t . München , 6. Nov . Heute wird in den staat -

lichen Hüttenbetrieben in der Oberpfalz die
Arbeit wieder aufgenommen und
zwar zu den alten Bedingungen , da
die Lohnforderungen der Arbeiterschaft trotz
ihrer sehr ungünstigen Lage nicht erfüllt werden
konnten . Die Wirtschaftslage der staatlichen
LnitpoldHlltte und der gesamten bayerischen
Hüttenbetriebe ist infolge der französisch - lothrin -
gischen Konkurrenz so außerordentlich schlecht,
dah nur durch die Einsparungen a n L ö h -
n e n die Sperrung der Betriebe und die Ent -
lassung der Arbeiterschaft verhütet werden kann .

Der Lohnstreik im Berliner Verkehrsgewerbe .
Berlin , 6. Nov . In dem L o h n st r e i t bei der

B e r l i n e r O m n i b n s g e s e 11 s ch a f t ist eine
Entspannung insofern eingetreten , als es
gelungen ist , die Parteien von neuem an den
Verhandlungstisch zu bringen .

In dem Tarifstreit bei der Berliner H o ch -
und Untergrundbahn ist gestern der
Schiedsspruch für das Verkehrspersonal für
verbindlich erklärt worden . Das Per -
fonal wird zu der neuen Lage in einer Urab -
st i m m u n g Stellung nehmen .

Pazifismus , wie er nicht fein sott!
Auf dem Parteitag der Deutschen Demokra -

ten wandte sich der Parteivorsitzende Koch ge -
gen die Unterstellung , die Demokraten seien Pa -
zisisten unter allen Umständen . Dabei gebrauchte
er u . a . folgende Worte : Höchstgebot für die
Demokraten sei die Selbsterhaltung und die
Freiheit der Nation gewesen . Wenn Pazifismus
bedeute , unsere kleine Reichswehr beseitigen zu
wollen , während Frankreich und Polen in nie
dagewesener Rüstung dastehen , wenn Pazifismus
bedeute , das Unrecht des Versailler Friedens
als unabänderlich hinzunehmen , wenn Pazisis »
mus Würdelosigkeit bedeute , dann sei
kein deutscher Demokrat Pazifist .

Mit dieser Art Pazifismus , den der demokra -
tische Parteiführer Koch energisch zurückweist ,
befaßt sich ein offenerBrief der „Saarbrücker
Zeitung " an den General v . Schön -
a i ch , der kürzlich in einer sogenannten Pazi -
fistenversammlung in Gemeinschaft mit dem fran -
zöstschen General Berreanx in Saarbrücken
sprach . In dem offenen Brief wird dem General
von Schönaich zum Vorwurf gemacht , dah er
gegen die nationalistischen Strömungen
sich aufs schärfste ausgesprochen hätte , ohne da -
bei . wie es im Saargebiet besonders deutlich zu
verfolgen sei , gegen die Ursachen des
nationalistischen Geistes ein Wort zu sagen . Im
Saargebiet hätte man gewünscht , dah er ein
Wort über das unglaubliche System gefunden
hätte , das i m N a m e n d e s B ö l k e r b u n d e s ,
der ja Träger der pazifistischen Befriedigung
der Menschheit sein soll , dort errichtet wurde .
Ein Wort über die Anwesenheit des fran z öl
Militärs , die Einschmuggeluug der französischen
Schulen , die Rechtlosmachnng der Bevölkerung
ans allen Gebieten , ein Wort über die Spitzel '
Wirtschaft , die Verseuchung der Verwaltung mit
zweifelhaften Elementen , ein Wort über die wi -
derrechtliche ReparationZausbentuna und ande¬
res mehr . Das sind Zustände , die dem pazifisti -
fchen Gedanken weit mehr ins Gesicht schlagen ,
als die halb so schlimmen Hakenkreuzler , die in
Aufbauschung ihrer Bedeutung alle Tage ein
paar Mal von den deutschen Pazifisten durch -
bohrt werden . Daß Sie . Herr General , dar -
über schwiegen , zeigte nns , daß der P a -
zisismus als Träger des Freiheits -
k a m p s e s nicht in Frage kommen kann . Tie
Mehrheit der Saarbevölkerung ist nicht in der
Lage , der Saarländischen Friedensliga irgend -
welches Vertrauen entgegenzubringen , die —
wir nehmen einmal an unbewußt — dem
französischen Annexionismus und
Jniperialismus im Saartal Vor -
spanndien st e leistet .

Sie kann nicht Leuten folgen , die in öffent -
licher Versammlung einst erklärt haben , in ein
„reaktionäres Deutschland " bei der Volksabstim -
mnng nicht mehr zurückkehren zu wollen ! Sie
kann im Kampf um ihre Rechte keinerlei natio -
nale Erschlaffung dulden und am wenigsten ihr
Schicksal solchen Leuten in die Hände legen , die
anscheinend gegen die ihr drohenden wirklichen
nationalistischen Gefahren blind geworden find .
Diese Leute sind eher geneigt , dem i m p e r i a -
listischen Ausländer Verständnis
entgegenzubringen , als dem anders -
denkenden Mitbruder , dem bisher die Angriffe
der merkwürdigen saarländischen Pazifisten aus -
schließlich gegolten haben ."

Diese Ausführungen in dem führenden Blatt
des Saargebiets decken sich dem Geiste nach mit
den Ausführungen des demokratischen Partei -
Vorsitzenden Koch , daß kein Demokrat Pazifist
sein kann , wenn Pazifismus Wüvdelosigkeit und
Anerkennung des Unrechts des Versailler Frie -
dens als unabänderlich bedeutet . Was sagt Herr
Koch dazu ?

Ein Bericht des Völkerbunds über
das Gaargebiet .

Genf . 5 . Nov . Das , Bölkerbnndsfekretariat
veröffentlicht einen ausführlichen Auszug aus
dem letzten Vierteljahrsbericht der Regierungs -
kommifstou des Saargebietes , der den Zeitab -
schnitt vom I . Juli bis 30. September 1924 um -
faßt . Der Bericht erwähnt zunächst die Maß -
nahmen , die aus Anlaß der Arbeitseinstellungen
in einem großen saarländischen Stahlwerk
( Röchling ) notwendig wurden , und teilt mit .
daß die Regierungskommission eine grnndsätz -
liche Verordnung über den Achtstundentag ans -
arbeiten ließ und ein Projekt für die Schasfnng
einer Arbeitskammer den Arbeitgeber - und Ar -
beitnehmerorgauisationen unterbreitete Weiter
findet die neue Verordnung vom lö . Juli über
die Streikposten Erwähnung . — Zur Frage der
örtlichen Gendarmerie wird aelaat
Wierde!

r ^ " stärkungsplan normal durchgeführt

sÄ Ui Ü 6" die Finanzen wird
s -1 Flnanzdepartement gegen -

QmÜ « i ^ indirekter Taxen zumZwecke des Inkrafttretens des franzöfi -
'J ' " - c m ^ im Saorgebiet vorbe -

a r ■ r
'lr Wohnungen für ö i e sran -

zos11chen Steuerbeamten , sowie eigen
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Zollbahnhöfe errichtet werden . — Kerner wird
erwähnt , daß das Abkommen zwischen der Re -
gierungskommission des Saargebietes und
Deutschland über die Regelung der Vorkriegs -
schulden und Vorkriegsguthaben von den
interessierten Regierungen ratifiziert wurde .

In dem Abschnitt Uber das Unterrichts -
wese n weist die Regierungskommission aus die
Einführung des kinematographischen Schul -
Unterrichts und zwar bis jetzt in 200 Schulen
bin .

Nach den weiteren Angaben des Berichts hat
die Einfuhrkontrollbehörde die zollfreie Einfuhr
deutscher Waren für den örtlichen Verbrauch
erleichtert . — Der Abschnitt über die Arbeitsge -
setzgebung macht darauf aufmerksam , daß das
Departement für die Sozialversicherung die
jüngste deutsche Gesetzgebung aus diesem Ge -
biete im Hinblick auf ihre etwaige Einführung
im Saargebiet geprüft und eine Verordnung
über die Sozialversicherung der ausländischen
Lohnempfänger ausgearbeitet hat . — Ferner
wurden Verhandlungen mit dem französischen
Generalkommissariat in Straßbnrg eröffnet
zum Zwecke de ? Abschlusses eines französisch -
saarländischen Abkommens über die gegenseitige
Anwendung der SozialversichernugSbestimmun -
gen im Saargebiet und im elsaß - lothringischen
Departement , sowie über die Wiederausnahme
der Rentenzahlungen durch elsaß - lothringische
Einrichtungen an im Saargebiet ansässige Ren -
tenempfangSberechtigte . — Der Bericht hebt end -
lich hervor , daß das Reichsgesetz über die Ber -
sorgung Kriegsbeschädigter im Saargebiet mit
rückwirkender Kraft vom 1 . September 1928 an
eingeführt wurde .
Die deutschen Kolonien vor der Völkerbunds¬

kommission .
w . Genf , 5. Nov . Die ständige MandatSkom -

misston des Völkerbundes setzte ihre Beratungen
über das Mandat von N e n g n t n e a fort .
Der australische Vertreter Cook erklärte dabei ,
daß die obligatorische Arbeit , die vor
der Einführimg des Mandats existierte , abge -
schafft wurde nud daß alle Arbeite » bezahlt und
durch langfristige Kontrakte geregelt würden .
Die Kommission sprach dem australischen Ver -
treter den Dank für den Mandatsbericht auS
und trat dann in die Beratung des Berichts
über die Insel R a » r u ei« .

<Die Behauptung , daß in Neuguinea vor Ein -
sührnng des Mandats eine allgemeine Arbeits -
Pflicht bestand , ist unrichtig . Es war den
Eingeborenen lediglich die Möglichkeit gegeben ,
ihre mäßigen Steuerbeträge durch Arbeits -
leistung abzutragen . — Redaktion .)

Aus dem Wahlkampf .
Line Rede des neuen deutschnationalen Führers .

t . Berlin , 6 . Nov . Der Vorsitzende der Deutsch -
nationalen Volkspartei . Abgeordneter Winckler ,
hielt vor dem Parteivorstand und Vertretern
der Parteiorganisationen der Deutschnationalen
Volkspartei eine Rede , in der er aus der gegen -
wältigen politischen Lage die Aufgabe und ent¬
sprechend die Wahlparole für die Partei ent -
wickelte .

Der Parlamentarismus , so begann der Red -
ner , machte die Bildung einer festen Regierung
ebenso unmöglich , wie eine feste RegierungsMih -
rnng . Der nationale Zug , der in das deutsche
Volk gekommen ist und als dessen äußerliches
Zeichen ein Deutschnationaler auf dem Präsi -
dentenstuhl des Reichstages sah . müsse auch in
der Politik sein Recht geltend machen . Deshalb
stehen jetzt im Mittelpunkt des Wahlkampfes die
Ziele der Deutschnationalen VolkSpartei . Wir
stehen an einem Wendepunkt des Geschickes des
Reiches . Nicht länger mehr können die Deutsch -
nationalen in die Opposition gedrängt werden .
Eine ungeheure Verantwortung trifft die , welche
nach dem 4 . Mai unsere Bereitwilligkeit zurück -
gewiesen haben . Hier ist in erster Linie Herr
Ebert zn nennen , der in allen Krisen seine
Stellung sür Zwecke seiner Partei elngescizt hat ,
Herr Ebert . der sein Amt noch heute im Wider -
spruch zur Reichsverfassung ausübt . Dem Volke
muß das ihm durch die Verfassung gewährte
Recht , den Reichspräsidenten . zu wählen , endlich
gegeben werden .

Es wird wohl das traurigste Kapitel in der
deutschen Geschichte bleiben , daß es im deutschen
Volk Parteien gab , die das Bekenntnis der
Kriegsschuld für ihre Parteizwecke ausnutzten .
Das Kabinett Marx hat bei den Verhandlungen
im August unserer Partei zugestanden , den Wi -
derrnf der Kriegsschuldlüge amtlich bekannt zu
geben : als aber von Paris nur mit dem Finger
gedroht wurde , da knickt« man zusammen . Die
Schicksalsfrage unseres Volkes wurde wieder
zum Spiclball der Parteien herabgewürdigt . Der
etwaige Antrag Deutschlands auf Aufnahme in
den Völkerbund scheint jetzt die Gelegenheit für
den Widerruf des Kriegsschuldbekenntnisses bie -
ten zu sollen . Ein solcher Antrag wird voraus -
sichtlich noch lange nicht gestellt werden können ,
so sehr auch die Aufnahme Deutschlands für die
Jrredenta erwünscht sein mag .
Trennungsbestrebungen auch bei den württem-

bergischen Demokraten .
dz . Stuttgart , 6 . Nov . Eine Anzahl namhaf -

ter Mitglieder der Deutschen Demokrati -
s ch e n Partei in Württemberg ist in der letz-
ten Zeit aus derselben ausgetreten und hat sich
der Deutschen Volkspartei angeschlossen ,
so u . a . Geh . Kkommerzienrat K i e n z l e -Schwen -
ningen , der früh . Führer d . württ . Jungliberal .,
Kaufmann Emil Stübler , ferner Universi¬
tätsprofessor Dr . v . Schleich und Kaufmann
S e n t h e i m e r in Tübingen . Die beiden Letz-
genannten waren lange Zeit in der Demokrat, -
scheu Partei führend tätig .

Ms üembesetztenHeblet
Die Anmeldefrist für politische Versammlungen im

besehten Gebiet.
wn . Koblenz , 3 . Nov . Auf Anregung des Ober -

Präsidenten der Rheinprovinz setzte die inter -
alliierte Rheinlandskommission die Anmeldefrist
für politische Versammlungen ab 1 . Nov . bis zum
Tage der Reichstags - und preußischen Landtags -
wählen von 48 aus 24 Stunden fest .

Der tvandlungsfähige Bürgermeister.
lz . Dudenhofen , 4 . Nov . Von mehreren Kriegs -

Hinterbliebenen wird uuS geschrieben : Die Ge -
meinde Dudenhofen hat kürzlich unter vollzäh -
liger Beteiligung der Einwohnerschaft in einer
erhebenden Feier ein Denkmal für die während
des Weltkrieges gefallenen Gemeindeangehörigeu
eingeweiht . Die Gedächtnisrede hielt Bürger -
meister Grundhöf er ? er fand dabei Worte ,
die mit seiner bisherigen politischen Haltung
während der Besetzung , vor allem während der
Separatistenzeit , in krassem Widerspruch stehen .
Er sprach davon , daß die Gefallenen die deutsche
Treue stärken und dte Hoffnung des armen
deutschen Volkes aus eine bessere , glücklichere
Zukunft nähreu möchten . Diese Worte wirkten
ans die Kriegshinterbliebenen wie heransfor »
deruder Hohn nnd ivie eine Blasphemie in dem
Munde eines Mannes , der bie Treue seinem
Baterlande selbst gebrochen und damit das An -
denken an dte Gefallenen besudelt und der jedes
Anrecht verwirkt hat , das Wort deutsche Treue
in den Mund zu nehmen , geschweige denn un -
serer großen Toten , die ihre Treue zu dem
Vaterlande mit dem Blute besiegelt . Gedächtnis
und Dank der Lebenden zu weihen . Wenn auch
Grundhöfer durch das Londoner Abkommen in
strafrechtlicher Beziehung amnestiert wurde , und
dadurch dem Strafrichter entzogen ist , so ist er
in der öffentlichen M e i ii u it g doch ge¬
richtet , und keine Macht der Welt wird von ihm
das Kainszeichen der moralischen Verurteilung
als Hochverräter nehmen . Die Gemeindeange -
hörigen fragen sich mit Recht , woher dieser Mann
die Stirn nimmt , bei der Einweihung des Krie -
gerdenkmals alö Hüter nnd Wahrer deutscher
Treue aufzutreten , zumal er verschiedene Pli -
vatklagen , die er wegen angeblicher Beleidigung
angestrengt hat , unter der Wucht des gegen ihn
vorliegenden Beweismaterials erst kürzlich zu -
rückgezogen nnd dadurch selbst zugestanden bat ,
daß die gegen ihn erhobenen Vorwürfe nnd An -
schuldigungen den Tatsachen entsprechen . Die
Hinterbliebenen deutscher Krieger verlangen ,
daß bei ähnlichen Veranstaltungen nur Männer
das Wort ergreifen , die die innere sittliche Ve -

rechtiguug haben , das hohe Lied von Treue und
Vaterlandsliebe zu künden und daß Grundhöfer
bis zur Bürgermeisterwahl , bei der ihm die
Gemeinde das Mißtrauensvotum öffentlich aus -
sprechen wird , sich wenigstens jeder öffentlichen
Betätigung enthält , nachdem er nicht freiwillig
bie Konsequenzen gezogen nnd von seinem Posten
zurückgetreten ist .

Au» dem Saargebiet .
lz . Homburg i . d . Saarpfalz , 3 . Nov . Ein

großer Teil der französischen Grubenbeamten
und Arbeiter , die an den von den Franzosen
betriebenen Kohlenzechen beschäftigt waren und
nach Rückgabe der Zechen aus Grund des Lon -
doner Abkommens zurückgezogen werden muß¬
ten , soll von den Saargrube » des Saargebietes
übernommen werden . Die Versetzung dieser
französischen Grubenbeamten an die Saargruben
ist Mm großen Teil schon erfolgt . Die Folge
davon wird eine weitere Verstärkung des sran -
zösischen Elementes im Saargebiet besonders
aber unter den Beamten ' und der Belegschaft der
Saargruben sein . Auch die Eifenbahnregie -
arbeiter , die infolge der Rückgabe der Eisen -
bahnen des besetzten Gebietes von der deutschen
Verwaltung entlassen werden , melden sich in
großer Anzahl bei den Saarbahnen .

Nie Hochwassergefahr endgültig
beseitigt .

t . Frankfurt a . M . , 6 . Nov . Der Main ist
in Frankfurt seit vorgestern abend um 20 Zen -
ttmeter zurückgegangen und im weiteren
Zurückfluten begriffen . Vom Obermaiu wir »
gemeldet , daß in Bischberg der Wasserstand von
5,28 auf 4M gesunken ist . Auch von den
Mainzuflüssen wird ein Zurückfluten
gemeldet . Die Hochwassergefahr ist end -
gültig beseitigt .

t . Köln , 6. Nov . Das Hochwasser ist im
Lau fe des gestrigen Nachmittags auch hier zum
Still st and gekommen . Um 3 Uhr hatte
der Pegel eine Höhe von 8,80 erreicht und hat
sich seither nicht geändert . Auch vom Oberrhein
wird fallendes Wasser gemeldet . Aus
Koblenz wird jetzt erstmalig ein Fallen um
1 Zentimeter in der Stunde gemeldet . In Köln
rechnet man » un auch mit einem Fallen des
Wassers .

w . Köln , 6. Nov . Für das ganze Viertel am
Rhein ist jetzt ein Wachdienst organisiert . Eine
große Anzahl von Kähnen dient znr Beförde -
rung der durch die Uebcrschwemmnng bedrohten
Bevölkerung . Die Hanptmarkthalle steht teil -
weise nnter Wasser . Die Lagereiränm « der
Speditionsfirmen stehen bis zur Hälfte unter
Wasser . Das Meßgelände ist bisher ungefähr -
det . Die Brücke im Deutzer Hafen ist über -
schwemmt . Die Wagen der Hafenbahn stehen
zum Teil unter Wasser . Infolge Versagens der
elektrischen Leitung am Alten Markt und in
den anliegenden Straßen konnten bie elektri -
scheu Pumpen , die das Wasser aus den Kellern
herauAbefördern sollen , nicht mehr arbeiten .
Das Wasser kann also ungehindert steigen .

Deutsches Reick
Die neue Personalordnung der Reichsbahn.

Berlin , 6. Nov . Laut „Germania " hat gestern
zwischen der Direktion der Reichsbahn A .- G .
und Vertretern der BeauUen Verhandlung
über die Personalordnuna stattgefunden , die
eine Annäherung beider Parteien brachte . Die
Besprechungen sind anf heute vormittag vertagt
worden .

Der Fall Fechenbach .
t . München , 5. Nov . Nach der „Münchener

Post " wird der Fall Fechenbach jetzt durch die
bayerische sozialdemokratische Landtagsfraktion
nenerlich aufgerollt werden . Sie richtete an das
bayerische Justizministerium ein Schreiben mit
der Bitte um Aufschluß über die Stellungnahme
des Kultusministeriums im Falle Fechenbach ,

insbesondere darüber , ob im Hinblick auf die
schon geklärten endgültigen Rechtsverhältnis
eine Begnadigung in Frage kommt .

Das kohlenlieferungsprogramm abgeschossen .
t . Berlin , 6. Nov . Nach einer Meldung de*

„Berliner Börsenzeituug " aus Paris sind
Verhandlungen über di« Durchführung des
Kohlenlicserungsprogramms . die
in den letzten Tagen zwischen deutschen Tele -
gierten und Vertretern der NeparationSkommi ^
sion stattgefunden haben , gestern zum A6 '
schlug gelangt .

VerschiedeneMeldungen
Wiederbeginn der deutsch-belgischen Wirtschaft»-

Verhandlungen .
t. Berlin , 6 . Nov . Die Morgenblätter melden

ans Brüssel , daß die belgischen Beamte »
und Sachverständigen , die mit der deutschen
giernng über ein vorläufiges Wirtfchaftsabkow
men verhandeln sollen , nächsten Samstag unter
Führung van Langen Hoves nach Berlin
abreisen . Die Verhandlungen werden Montag
wieder eröffnet werden .

Deutsch- italienische Wirtschastsverhandlungen.
w . Rom , 6 . Nov . „Gioruale d 'Jtalia " betvul

die Bedeutung des italienischen HandelSvertra -
ges mit Deutschland und bemerkt , daß die Ver¬
handlungen in Rom beginnen , um alsdann &
einem späteren Stadium in einer Stadt Nord -
italiens fortgesetzt zu werden . Die Ver Hand«
lungen würden einen Monat andauern .

Lohnbewegung der wiener Eisenbahner.
Wien , 5. Nov . Die Lohnverhandlungen der

Eisenbahner sind in ein kritisches Stadium ei»'
getreten , so daß die Anwendung der angedrohte »
schärfste » gewerkschaftlichen Mittel für den 7. No¬
vember zur Durchsetzung der Forderungen
Bereich der Möglichkeit liegt .

Ein englisches Riesenlustschiff .
w , London . 0. Nov . Die Firma Bickcrö A

wie verlautet , einen Bertrag eingegangen f »'
den Bau eines Luftschiffes von 5 Milli o;
nenKubikfußJnhalt . d . i . mehr als ä 'vC ' '
mal so groß als Z . R . 3. der kürzlich den Atla » '
tischen Ozean überflog . Die einzelnen Teile dt '.
Luftschiffes sollen in verschiedenen Fabriken he*'
gestellt und dann in der Halle in Hawden in der
Grafschaft Aorkfhire zusammengesetzt werde » . .
Ein deutscher Flugzeugtyp beim Wettbewerb >n

Nordamerika.
Berlin , 4 . Nov . Wir erfahren , daß sich

Ernst H e t n k e l , der bekannte deutsche Flu »'
zeng -Koustrukteur mit „Albert Ballin " n fl ®
Amerika begeben hat . um beim Wettbewerbs
Fliegen der Amerikanischen Regierung , an dew
sich seine in Schweden gebaute Neukonstrukti ? ''
mit 450 PS . Napier Lion beteiligt , persönli ^
zugegen zu sein . — Der Wettbewerb der Amer )
kanischen Regierung findet in D a y t i n in OlF
statt und es beteiligt sich außer dieser deutsches
Konstruktion die englische , französische
italienische Flugzeug - Industrie mit ihren neue '

sten Typen . Es ist dieses der erste Flugzeug
Wettbewerb in Amerika , an dem sich ei>"
deutsche Konstruktion beteiligt .

Ein Auto vom Zuge überfahren.
» . Schneidemühl , 5 . Nov . An der Eiseubah ^

strecke Schneidemühl —Stargard wurde zwisch^
den Stationen Schrotz und Groß - Wittenberg
heute morgen das Auto des Molkereibesitzei ^
Hellwig aus Roseuselde vou einem Zu (i c
ersaßt . Der Chanffeur wurde sofort
tötet . Ein anderer Insasse des Wagens kontt "

sich durch Abspringen retten .
Ein englisches U -Boot gestrandet .

wn . London , ö . Nov . Das britische Unterst '
boot K 22 — » euer Typ — lief bei PortlaA
heute früh auf den Strand , wurde aber
wieder flott . Ob daö Boot beschädigt wurde -
ist nicht bekannt .

Lieber neue Musik.
Vortrag von Ptzul Vetter .

Platon sagt : „Die wahre Gigautomachie ist
der Riesenkampf zwischen Subjekt und Objekt .

"
Dieser Kampf tobt , seitdem Menschen leben und
schaffen und zieht vielleicht nicht nnr die Gat -
tung des Homo sapiens in seine ungeheueren
Strudel . Jeder auf seinem Platze wird hinetn -
gerissen , muß ihn zu bestellen suchen , muß die
Güte und die Fülle seines Geistes an dem ge-
wählten Arbeitsstoff erproben . Insofern sind
wir alle Schaffende nnd einander gleich . Denn ,
wo Stoff wirklich gestaltet , bewältigt und be-
siegt wird , vom Künstler oder Gelehrten , vom
Ingenieur oder Kaufmann , vom Handwerker
oder Arbeiter , da ist allemal eine gepflegte ,
willige , unermüdliche Kraft am Werke . Die ge-
schickte Erfassung des Lebens und seine Pres -
sung in leuchtende , einfache Formen ist zehnmal
wichtiger als irgendeine billige Weltauff ing ,
durch die der Mensch weniger von sich aussagt
als durch seine Taten , die ihr sogar wider -
lprechen können .

Im Laus der Jahrtausende ist das aufge -
türmte Geisteskapital selbst nun zu Stoff , zum
^ oiekt geworden , mit dem in erster Reihe Ge -
tehrte und Künstler zu ringen haben . Hier , wo

und Gemüt in besonderem
.vcaße herausgefordert werden , sind Ueberwtn -
^U" « und Sieg nicht mehr so leicht . Das bloße

Kapitals führt zu nichts , es
^ wonein gutes «Stint Leben mitgepackt

^ r,I
" Teil , wo wir selbst NN-tniiiclvörc # i/Cöcit fittö sc&ctrffle föntt-

Oratio . . . Aber hier begibt die Zroße Schwie¬rigkeit . das ^ eben ttt iins nnd uns im Le¬ben zu uberra,chen nnd zu entdecken gewisser -
maßen hinter die Methodik des & & m ! mmen ! Meist kommt dte Selbstbesnnungum« « ett Schlag zu spät und bleibt dann

'
u spä? .Das Objekt obsiegt , das Subjekt unterlieatUnd oft eilt dann das versklavte Subjekt die

Herrschaft des Objekts zu vollenden . Dadurch

wird Opposition geweckt , der Pendel schwingt
wieder zurück . Diese gegenpolaren Erschei¬
nungen sind uralt und selbstverständlich . Neu
berühre » stets nur wieder die Erregungen , die
heutzutage bei der großen Zahl der berufenen
und nicht berufenen Kämpfer mannigfaltiger ,
tumultuarischer und prätensiöser sind als früher ,
obwohl graduell die Verhältnisse vielleicht nm -
gekehrt sein mögen . So hat sich in den letzten
fünfzehn Jahren auf dem Gebiet der Mnsik die
Opposition gegen die naturalistische Romantik
erhoben , mit Recht , denn seine künstlerischen
Vertreter rangen nicht mehr mit dem Stoff und
dem Objekt , um ihnen die letzten Möglichkeiten ,
den innersten Glanz abzupressen , sie suchten
den einen oder das andere zn verhüllen , warfen
schillernde Filigrannetze darüber und behaup -
teteu , diese Netze seien die Hauptsache . Vulgär
gesprochen : Feine Sauce sollte mehr gelten
uud besser nähren als vorzüglich behandelter
Braten . Und — um im Bilde zu bleiben —
nun geht wieder der Kampf um die Rehabili¬
tierung des gesunden Bratens , die natürlich
auch nicht von heute auf morgen durchzusetzen
ist . aber die Mithilfe jedes einigermaßen ver -
ständigen Menschen verdient .

Ueber diesen Kampf , seinen prammtiven
Gang und feine Aussichten sprach gestern abend
im Künstlerhaussaale der bekannte Frankfurter
Mnsikschriststellei Paul Belker , der Mentor
der Jungen und Jüngsten , der Bahnbrecher für
so manchen modernen Komponisten . Neuer -
dings ist er durch sein eindrucksvolles , in die
Zukunft wirkendes Wagnerbuch wieder bedeut -
sam hervorgetreten . Paul Belker erklärte gleich
zu Beginn seines Vortrags , daß ihm Nichts fer -
» er liege als eine Propagandaansprache für die
neue Mnsik . Die Art unseres Verhaltens jeder
Musikgestaltung gegenüber beruhe auf der Ge -
Hörseinstellung . Das Ohr sei nur der Diener .
An die neue Mnsik inüsse man auf dem Wege
der Erkenntnis herantreten . Diese Musik der
Jungen berühre sich wieder mit Bach .

Er gab dann ein klares fesselndes Bild von
der Mnsik deö 19. Jahrhur derts , der Romantik ,

als deren Hanptvertreter Brahms , Wagner ,
Lifzt und Berlioz anzusprechen seien . WaS habe
die Romantik gewollt ? Die Antwort laute :
Gefühle darstellen oder anders ausgedrückt , den
Austausch von Gefühlen zwischen Tondichter
uud Zuhörer herbeiführen . Die Musik habe also
so etwas wie die Funktion des Telegraphen -
drahtes ausgeübt . Die Folge sei übertriebene
Gefühlsverdeutlichuug , Unterordnung der Mu -
sik unter den Gefühlsdienst gewesen . Was
Belker damit meint , hat er in einigen Sätzen
feiner kleinen Abhandlung „Erlebnis nnd Ans -
druck " so glücklich formuliert , daß sie hier zitiert
seien : „ Was die Zeit vom Höhepunkt der Wiener
klassische, ! Kunst bis zu den Epigonen der Ro -
manttk uns gebracht hat .

- ist nicht primäre Mu -
sik . sondern primäres Gefühl , vermittelt durchden Reiz d^ s musikalischen Klanges , der immer
mehr anf Scharfnng dieser Gefühlsreizung hinentwickelt wurde . Mau hat nicht mehr Musik
produziert , mau hat Gefühle produziert , und
hat sich dafür der Musik bedient . so gut es eben
S.iNF' . Unser musikaltsches Einpfinden — und
vielleicht nicht nur dieses - ist gefühlsverfeucht ,
gefühlsübersättigt . Wir streben nach einer
Kunst , die nicht vom Gefühl versklavt ist . son -
der » dieses beherrscht . Wir streben danach , daßErgebnis uud Ausdruck ihrer Bedeutung als
grundlegende Kriterien wieder entkleidet , daß
sie auf ihre ursprünglichen , nebengeordneten .dienenden Funktionen der unerkennbaren Mit -
arbeit zurückgedrängt werden . Hat nicht Bach
erlebt , hat nicht Haydn und Mozart erlebt »
Warum verschwiegen sie es ? Weil dieses Er -
leben nur substantielles Nährmittel ihrer Kunst
war , wichtig als Jmpulsbeseuerung , zu profan ,
zu erdig , zn akzidentiell als Objekt oder gar als
AuSdrucksziel ihrer Kunst .

"
Schlagend war folgende Gegenüberstellung :

In der Bachfchen Fuge das eine Thema , in
der Sonate , der ausgeprägtesten Form der
romantischen Musik , das Auftreten des themati -
fchen Dualismus , Und weiter traf er mit dem
Fundamentalfatz : „Dominiert das Gefühl , so
bestimmt es die Form , dominiert die Form , so

bestimmt sie das Gefühl " scharf den Unterschieb
zwischen Gefühlsmusik und Formmusik , über den
er sich bann noch im einzelnen verbreitete . Sei >
der Jahrhundertwende habe sich eine aitbahucn ^
Umschichtung bemerkbar gemacht , es sei eine »u -
mähliche Verschiebung des Schwerpunktes ct [
folgt und zwar in aller Stille . Durch vre
Männer , die uuabhäugig voueinaiider , dew
gleichen Ziele zugetrieben wurden : Busonl '
Schönberg und Strawinsky . Beim junge '
Schönberg , dem Romantiker , finde man d >e
Uebersteigeruug des Harmonischen , daher a »»
dessen Verfall . Bei Bnsoni und Strawiilsk "
habe stets der naive Spieltrieb vorgeherrsc »!'
Was unter diesem Spieltrteb zu verstehen i

' e?'
wies er am Bachschen Spiel mit der Form iia ^
das sich allerdings auf bedeutender geistig
Höhe vollzogen habe . Demgegenüber stehe ve>
den Romantikern der Trieb zur „Täuschung /
Jede Zeit habe ihren großen Komponisten v«.' * '
geworfen , daß sie keine Melodien zu bilde
verständen ( dieser Borwnrf wurde selbst geg ^'

,
Mozart erhoben ) . Unter „Melodie " vcrste « '
eben jeder etwas anderes . Ob der neuen
sik die Zukunft gehöre , könne man heute »tw
voranssagen . Jede neue und große BeweguN "

brauche aber ihre Zeit und so solle i» a » in
duld und Vertraue » abwarten . , .

Der glänzende Vortrag fand herzlichen
fall und der Sprachkünstler Belker wurde »j®
weniger bewundert als der Denker Belker . M ??
spürte deutlich , daß er kraftvoll und unbeirrt ^
dem Kampfe steht , in dem um die Ideale ^
neuen Zeit gefochten wird . ?l .

Kunftund Wissenschaft
Hochfchulnachrichten . Bei der ersten Jmmair '

kulation wurden 310 Studierende neu aufgenow .
men . Davon entfallen auf die theologische Fat »
tät 17, auf die rechts - und staatswisse » schaftl ;w
123, auf die medizinische 88 . auf die philosophsl ^ .
33 u . auf die naturwissenschaftlich -mathematii ^40. Unter den Immatrikulierten befinden si ">
Frauen .
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Vaöisckepolitik
Aus der Demokratischen Partei .

Der frühere badische Staatspräsident Dr .
Hummel - Heidelberg wurde in einer Bezirks -
Versammlung der Deutsch -demokratischen Partei
des Wahlkreises Halle - Merseburg als Spitzen -
kandidat für die kommenden Reichstagswaylen
aufgestellt .

Sozialdemokratie und Demokratische Partei .

Der Parteitag der badischen Sozialdemokra¬
tie , der am 2. November im Landtagsgebäude
stattfand , war gut besucht . Der erste Teil der
Sitzung war der Aufstellung der Landesliste zur
Reichstagswahl gewidmet : beachtenswert war
es dabei , wie der „Franks . Ztg .

" berichtet wird ,
daß es nicht gelang . Dr . K r a u s - Mannheim
an die vierte oder gar dritte Stelle der Wahl -
liste zu bringen , sondern , <daß bie List « vom
4. Mai mit allen gegen vier Stimmen uuver -
ändert angenommen wurde . Den zweiten Teil
der Tagung bildete ein Referat Artur Cris -
piens über : »Die Sozialdemokratie im Kamps
um den neuen Reichstag "

. Die Stellung seiner
Partei zur demokratischen kennzeichnete
der Redner mit den Worten : „Im gegenwärti -
gen -Wahlkampf müssen Sozialdemokra -
t e n und Demokraten ihre Kräfte zunächst
zusammenfassen gegen die Reaktion " .

Kenzler wieder freigelassen .

Mannheim . 5. Nov . Der Spitzenkandidat der
kommunistischen Partei Badens , der frühere
Reichstagsabgeorbnete Kenzler , Mannheim , ist
gestern abend wieder auf freien Fnß gesetzt
worden .

Aus SaSen
Hochwasserschäden.

s . Ans dem Murgtal , 6 . Nov . Ein Erd -
rutsch , der sich gestern infolge des anhaltenden
Regenwetters oberhalb Michelberg ereignete ,
machte die Straße Gaggenau —Freiolsheim für
einige Zeit unpassierbar .

dz . Ettlingen . 6 . Nov . Der Wasserstand der
Alb ist seit gestern nacht zurückgegangen
sodaß die Gefahr weiterer Ausdehnung des Hoch-
Wassers alK beseitigt gelten kann .

dz . Taubcrbischossheim . 6 . Nov . Das Hoch¬
wasser der Tauber ist seit gestern bedeutend
zurückgegangen . — In Wertheim waren die
Unteren Stadtteile überschwemmt . Auch dort
Sing das Wasser wieder schnell zurück .

dz . Bücke « . 0 . Nov . Die in Aussicht gestellte
Wiederausnahme des K r a s t p o st b e t r i e b e s
aus den Linien Hardheim — Hundheim — Wert -
heim . Harbheim —Königsheim und Hardheim —
Eubigheim ist seit einigen Tagen verwirklicht
worden .

dz . Zell a . H .. 6 . Nov . Im Hause des Schrei -
Uermeisters Bernhard Lehmann brach ein
Brand aus . der rasch das ganze Haus ergriff ,
Die herbeigeeilte Feuerwehr konnte das Ge-
bände nicht mehr retten . Lediglich das Mobiliar
konnte in Sicherheit gebracht werden . Di « Ur -
fache des Brandes ist noch nicht aufgeklärt .

tu . Tribera , 6 . Nov . Die zahlreichen noch im
Gang befindlichen Arbeiten die der Ansbes -
s e r u n g der Tunnels ans der Schivarzwald -
bahn dienten , sind jetzt eingestellt morden ,
weil angesichts der vorgeschrittenen Jahreszeit
Und der Möglichkeit des Frosteintritts die Fort -
mhrung unzweckmäßig erscheint .

tu . Donaueschingen , 6. Nov . Auf eine Ein -
gäbe der Arbeiterorganisationen um eine E r -
höhnng d e r L ö h n e hat der Verband der
Uhrenindustrie ablehnend geantwortet ititd
darauf hingewiesen , daß die zurzeit gute Auf -
tragslage , die den meisten Betrieben eine volle
Arbeit erlaubt , der Arbeiterschaft ohnehin einen
Dkehrverdienst bringt , daß aber bie gedrückten
Verkaufspreise jetzt eine Erhöhung der Produk¬
tionspreise nicht gestatte . Die Löhne seien all -
wählich den Sommer über gestiegen , so daß eine
Angleichung an die Vertenernng der Lebens -
baltung anzunehmen sei .

tu . Bom Heuberg , 6. Nov . Am 28 . Oktober
Erließen die letzten Kinder das große
Erholungsheim Heuberg . Es waren im
Pommer dort insgesamt 0000 Kinder , bie sich
trotz des außerordentlich nassen Sommers sehr
jjut erholten . Die Erfolge des Heims , besonders
° ie durch günstige klimatische Lage erzielten
Dauererfolge , lenken immer weitere Kreise auf
° >e Bedeutung des Unternehmens , so daß für
1925 bereits 3000 Anmeldungen vorliegen .

tu . Maulburg (bei Schopfheim ) , 6 . Nov . Der
Einbruch in das Rathaus , über den berichtet
wurde und bei dem 500 Schweizer Franken ge -
^ vhlen . aber im gleichen Schrank liegende 1500
^ entenmark unberührt gelassen wurden , hat rasch
' eine Aufklärung gefunden . Ein Polizei -
«und ans Brombach nahm die Spur auf und
uing ihr in zweistündigem Suchen bis Höllstein
" ach . Hier bellte er vor dem Hause eines Bahn -
warters , in dem zwei hinge Leute alS Kost¬
gänger wohnten . Als der eine von ihnen heim -
"■am . wurde der Hund wohl unruhig , bellte aber
' >a>t . Dann sprang der Hund in das Zimmerdes zweiten Kostgängers , des Fabrikarbeiters

£ o l , und legte sich auf dessen Bett . Pol , der
j" der Papierfabrik in Manlbnrg arbeitete ,
vurde herbeigeholt , und der Hund verbellte ihn .
-ach kurzem Leugnen legte Pol ein Geständnis

? nö das Geld wieder herans . Er wurde
verhaftet .

- »^ ' Lörrach . 8 . Nov . Der im Amtsgefängnis
^ V^ ulerte , erst vor etwa 10 Tagen zu einem
o r9

r 8 Monat Gefängnis verurteilte Hermann
• 11 ngenseld von Hauingcn entwich dieser

em cr ^ er die hohe Gesängnismauer
iW i war der Freiheitstraum nur kurz ,
d»» ^ Flüchtling wurde nach wenigen Ttun -

tu der Wohnung seiner Angehörigen wV
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Das Kalibergwerk Buggingen.
PA . Der Landständifchc Ausschuß des Badi -

schen Landtags besuchte am 4 . d . M . aus Ein¬
ladung des Staatspräsidenten Dr . Köhler ,
des stellv . Borsitzenden des Grubenvoritands der
Gewerkschaft „Baden " , an der bekanntlich der
badischc Staat mit einem Drittel des Kuxeube -
sitzes beteiligt ist, das Kalibergwerk bei Bug¬
gingen . Mit dem Landständischen Ausschuß hat -
ten sich von der Regierung die Minister Rem -
m e l e und Trunk eingefunden .

Der Besuch gab den Erschienenen einen in -
teressanten Einblick in den Stand der Bergbau -
arbeiten in Buggingen und der gesamten Be -
triebsanlagcn , sowie die Gelegenheit zu Füh -
lungnahme und Gedankenaustausch mit einer
Reihe von führenden Männern des Kaliberg -
baus wie u . a. dem Aufsichtsratsvorsitzenden des -
Burbach -Kouzerns , Gerhard Körte ( Magde -
bürg ) , Bergrat Kost (Hannover ) . Dr . Eltz -
b a ch e r , Reichstagsabg . Bergasseffor A l b r e ch t
( Magdeburg ) . Generaldirektor Schweißgut ,
Generaldirektor Starke , dem Generaldirektor
Dr . B e r ck e m e y e r von den gleichfalls an
der Gewerkschaft „Baden " beteiligten Ober -
fchlesischen Kokswerken .

Die znr Besichtigung erschienenen Herren
nahmen zunächst an Hand eines eingehenden
Referats von Bergwerksdirektor Dr . Jng . Al -
brecht lBuggiugcn ) , das sich auf umfangreiches
Planmaterial stützte , Einblick in die wissen -
schaftlichen Vorarbeiten des Unternehmens und
deu gegenwärtigen Stand der bergbaulichen Ar -
besten . Ein kurzer geologischer Ueberblick gab
Aufschluß über das Kalivorkommen im oberen
Rheintal ( Elsaß und Baden ) , vor allem über
das Ergebnis der 1011 begonnenen Bohrver¬
suche im badischen Oberland nud die Feststellung
einer ausgedehnten , 4 Meter mächtigen Schicht
hochedler Kalisalze .

Die Niederbringnng eines Schachtes zur Er -
schließung dieser Kalilager , mit der vor 2 Iah -
reu begonnen wurde , verursachte zunächst in den
zu obcrst lagernden wasserreichen Kiesschichten
große Schwierigkeiten , die durch das Senkschacht -
versahreu unter Zuhilfenahme von Tauchern
überwunden wurden . Darunter befanden sich
die Mergelschichte » des Tertiärs , welche im
oberen Teil noch Wasserzuflüffe brachten , die
jedoch während des Ausbaus mit Pumpen be-
wältigt werden konnten und jetzt durch eine
gußeiserne Wandung vollständig abgeschlossen
werden . Diese Wanduug ( Tübbings ) erreicht
bei 128 Meter Tiefe ihr Ende , von dort ab steht
der Schacht mit einer lichten Weite von S Meter
ausschließlich in Mauerung . Bei 452 Meter
Tiefe traf man auf die ersten Spuren von Stein -
salz , bei 470 Meter war die kompakte Steinsalz -
schicht erreicht , die dem Kalilager , das sich in
einer Tiefe zwischen 750 und 850 Meter finden
wird , unmittelbar übergelagert ist . Augenblick¬
lich ist der Schacht auf 485 Meter niedergebracht .
Bei normalem Verlauf der Schachtarbeiten ist
mit einem monatlichen Fortschritt von 40 bis
50 Meter zu rechnen , so daß das Kalilage : etwa
im Spätsommer nächsten Jahres erreicht wer -
deu wird .

Zugleich niit deu Schachtarbeiteu , die sich un¬
ter Anwendung zweier maschineller Förderern -

richtungen vollziehen , wurden über Tage die
notwendigen Betriebsanlagen erstellt . Das
Kaliwerk verfügt heute bereits über eine große
elektrische Schaltanlage , ein Kesselhaus , eine
Ventilatoreinrichtung zur Lüftung des Schachts ,
eine Komprejsoranlage für den Betrieb der
Bohrhämmer , ausgedehnte Werkstättengebände
( Schlosserei , Schmiede , Schreinerei ) , eine Stein -
sabrik , die für den Schachtansbau geeignete , be-
sonders widerstandsfähige Steine liefert , end -
lich Magazin - nnd Kantinengebäude , Badeein -
richtungen für die Arbeiter , sowie eine Anzahl
Beamten - und Arbeiterhäuser . Außerdem ist
bereits seit kurzem mit der Niederbringung
eines zweiten Schachtes begonnen worden , bei
dem die trotz aller Schwierigkeiten im ganzen
sehr günstigen Erfahrungen bei der Nieder -
bringnng des ersten Schachtes verwertet wer -
den . Die Anlage eines zweiten Schachtes , der
60 Meter vom ersten Schacht entfernt ist , hat
sich aus Gründen der Betriebsrentabilität wie
der Betriebssicherheit empfohlen , abgesehen da -
von , daß eine nach den neuesten Erfahrungen
ausgebaute Werksanlage , wie sie ein Kalisalz -
vorkommen von der Qualität des Bugginger
LagerS von selbst nahelegt , ohne die Vorteile
eines zweiten Schachtes nicht denkbar ist.

Bei dem Rundgang durch die Betriebs -
anlagen , die seit der letzten Besichtigung des
Werks dnrch den HanshaltauSschuß des Land -
tags in der verhältnismäßig kurzen Zeit von
zwei Jahren in geradezu überraschender Weife
ausgebaut worden sind , wurden die Fortschritte
von den Teilnehmern der Besichtigung aufs
lebhafteste anerkannt .

Dieser Anerkennung gab auch der stellver -
tretende Borsitzende des Grubenvorstandes .
Staatspräsident Dr . Köhler , in seiner Be -
grüßungsansprache bei einem Imbiß Ausdruck ,
zu dem die Gewerkschaft eingeladen hatte . .Im
Anschluß an die Ansprache des Staatspräsiden -
ten , der insbesondere die große wirtschaftliche
Bedeutung des Kaliwerks für das Land Baden
und vorab für die badische Landwirtschaft be-
tonte , gab der Vorsitzende des Grubenvorstan -
des . Herr Gerhard Körte , einen Neberblick
über die bisherigen Arbeiten . Er ging dabei
von den ersten Bohrvecsuchen im Jahre 1911
aus , die der Initiative des bekannten Kaliindn -
striellen Dr . E l tz b a ch e r und des Bergrats
K o st zu danken sind und die von Anbeginn
unter der verdienstlichen Förderung des Berg -
banreferenten im Finanzministerium , Ober -
bergrat N a u m a n » , standen . Der Weltkrieg
machte auch hier jede Fortführung der Arbeiten
unmöglich . Nach dem Kriege erst ivnrde das
Schachtbanprojekt dank der energischen , zielbe -
wußten Initiative des Finanzministers Dr .
Köhler wieder aufgegriffen und — durch das
Verständnis der Volksvertretung nnterstützt —
auf den gegenwärtigen Stand der Bauarbeiten
geführt . .Herr Körte schloß seine Ausführungen
mit einem interessanten Ausblick , der an das
Werk und alle Beteiligten die Forderung stellte ,
die ganze Kraft dasür einzusetzen , daß aus dem
bisher Geleisteten ein Kalibergwerk entstehe ,
auf das Baden und die deutsche Kaliwirtschaft
mit begründetem Stolz blicken können .

Aus der Pfalz .
dz . Wachenheim , 0. Nov . Die auch hier an -

sässige altangefeheue Firma Louiö G u n t t u m ,
Weingroßhandluug , Bensheim ( Hessen ) feiert
heute das Fest - ihres 100j äh ri gen B e-
st e h e n s .

Lambrecht , 6. Nov . Ter Stadtrat erklärte
sich in der letzten Stadtratssitzung damit ein -
verstanden , daß für die am 8. November 1023
anläßlich der S e p a r a t i st e n k ä m p s e ge -

fallenen Einwohner ein Findling aus dem
Lambrechtcr Wald als Gedeuksteiu Auffiel -
luug finden soll . — Ferner gab der Vorsitzende
bekannt , daß der frühere Bürgermeister Sei -
b e r t gegen sich selbst ein Disziplinarverfahren
beim Bezirksamt beantragt habe , weil die Sc -
kretäre Pfleger und Becker gegen ihn ehren -
rührige Beleidigungen ausgesprochen haben .

dz . Deidesheim , ö . Nov . In Gegenwart des
Bischofs von Speyer , Dr . Sebastian , wurde das
von dem im Jahre 1921 verstorbenen Reichsrat
von Buhl gestiftete Denkmal zur Eriune -
ruug an die Gefallenen des Weltkriegs
enthüllt . Das Denkmal stellt eine Pieta dar
und ist von dem Münchener Bildhauer Kraus
entworfen und ausgeführt . Bei der Enthül -
lnngsfeier sprachen u . a . der Bischof von Spever
und die Vorstände der verschiedenen Vereine ,
die am Denkmal Kränze niederlegten . Tie
Uebergabc deö Denkmals an die Stadt und die
Kirche erfolgte im Namen der Witwe des Stif -
ters durch Freiherr zu Guttenberg .

dz . Neustadt a . d . Hdt . . 6 . Nov . Am Samötag
hielt der Evangelische K i r ch c n g e s a n g-
verein der Pfalz hier seine diesjährige
Hauptversammlung ab . Die Versamm -
lung wurde vom Vorsitzenden Dekan Cantz -
l e r - Speyer geleitet . Die Grüße des Landes -
kirchenrats überbrachte Oberkirchenrat D r e -
scher . Letzterer wies aus den hohen Wert hin .
den der Kirchengesang für das ganze kirchliche
Leben habe . Sodann gab der Vorsitzende Dekan
Eantzler einen Berich , über die Tätigkeit des
Evangelischen Kirchengesangvereins der Psalz
im letzten Jahre . Ferner erinnerte der Vor -
sitzende auch daran , daß der Verein vor nunmehr
44 Jahren , nämlich 1880 , in Neustadt a . d . Hdt .
gegründet worden sei . Nach Erstattung des
Äasseirberichts schritt man zu den Neuwahlen .
Ter geschästskührende wie der musikalische Ans -
schuß wurden durch Zuruf wiedergewählt . Als
Festort für das Kirchengesangsfest 1925 wurde
Kaiserslautern bestimmt .

dz . Bruchmithlbach . 6 . Nov . Am Sonntag fand
hier die GründnngSversainmlnng des Ge m e i n -
nützigen Bauvereins Eigenheim
e. G . m . b . H . statt . Es hatte sich eine große
Anzahl Baulustiger , sowie Interessenten einge -
snnden . so daß die Gründung mit 42 Mitalie -
dern aus allen umliegenden Ortschaften erfolgen
konnte . Der Vorsitzende des neugegründeten

Bauvereins , Bürgermeister Commerco n ,
sprach über den Zweck und die Ziele des Bau -
vereinS .

Mis öemTtaötkrnfe
Todesfall . Im Alter von 71 Jahren entschlief

heute Tapeziermeister Adolf Würz . Schiller -
straße 13 . Damit ist Karlsruhe wieder um eine
markante Persönlichkeit ärmer geworden . Im
Jahre 1885 gründete der Dahingegangene unter
Adolf Würz die bekannte Sattler - und Tapezier -
Firma , die 1910 in A . Würz & Sohn überging
und auch heute noch unter dieser Firma besteht .
Grundreell , wie er in seinen geschäftlichen ttn -
ternehmuugeu war , war cr auch ein Bürger von
guter alter Art . Im westlichen Stadtteil war
cr eine ganz besonders bekannte und beliebte
Persönlichkeit , und vielen wird der schlichte
Mann fehlen . Dem Tagblatt war er 30 Jahre
lang ein treuer Abonnent . Mit den Hinterblie -
denen muß man das Hinscheiden des tüchtigen
Mannes herzlich bedauern . Er gehörte über
25 Jahre der Freiwilligen Feuerwehr an . dar -
unter einige Jahre als Obmann der 3 . Kom -
pagnie .

Schloßgarten . Zur Besichtigung der Chrysan¬
themum -Ausstellung sind am kommenden Sona -
tag , den 9 . ds . Mts . , die Pflanzenhäuser von
vormittags 10—12 .30 Uhr und nachmittags von
2— 4.30 Uhr dem Publikum zugänglich . An
Wochentagen Montag . Mittwoch und Freitag
von vormittags 10—12 Uhr und nachmittags von
2—4 Uhr .

Der Verkehr mit Schneeschuhen aus der Bahn .
Für die Schnellzüge ist auf den Strecken der
deutschen Reichsbahn bekanntlich die Mitnahme
von Schneeschuhen in die Abteile nicht gestattet ,
vielmehr die Aufgabe als Reisegepäck zu den er -
heblichen Sätzen erforderlich . And , die Gefahr
unsachgemäßer Behandlung und Beschädigung
sowie die der Verschleppung tritt damit schärfer
in die Erscheinung . Bemühungen zum früheren
Zustand zurückzukommen , wo Ski auch in
Schnellzüge , ohne daß sich sonderlich Anstände
ergeben hätten , mitgenommen werden konnten ,
waren ohne Erfolg . Der Deutsche Skiverbaud
richtet uun seine Bemühungen dahin , wenigstens
zu erreichen , daß Schneeschuhe in Behandlung
und Gebühr den Fahrrädern gleichgestellt
werden .

Dir Wunder des Werdens im Weltall zeigt
der neue wissenschaftliche , dreiteilige Film , der
in den Badtscheil Lichtspielen heute noch vorge -
führt wird . Sein Bearbeiter , Dr . O . Hau -
sei , erläutert ihn in fesselnder Weise . Sein
Gedankengang wird im folgenden skizziert : Im
ersten Teil „Die Erde als Stern unter Sie »
nen " führen grandiose Bilder uns ein in die
Wunder des WeltwerdenS . Die beiden ersten
Akte offenbaren die Rätsel der Sternenwelt .
Herrliche Bilder zeigen die ErSe als Kugel im
litt »— »"' um . Lebensvoller haben wir Mond -

und Sonnenfinsternis noch nie im lebendigen
Bilde gestaltet gesehen . Das ganze Weltall
fließt dahin : alles lebt und schwebt und eröffnet
Geheimnisse und Wunder des Seins . Da
plötzlich unser sternbesäter Abendhimmel — all '

die uns vertrauten Himmelsgebilde — sie wan -
deln eine bestimmte Bahn — langsam verändert
sich der Große Bär — nimmt langsam eine an -
dere Form an und Millionen von Sternlein
und Sonnen eilen im Ranm , leben ihr eigenes
Leben , blühen rot in der Jugend , werden zu
gelben Lichtern und ersterben in Jahrmillionen
als helleuchtende Gasbälle . Und dieses „Altern "

der Sonnen leitet über zur Geburt unserer
Erde . In einem eindrucksvoll überwältigenden
Bild glüht die Erde auf , dampft , zischt und
brennt ! Doch auch sie erkaltet in jahrmillionen -
langem Kampfe , bedeckt sich mit Kruste und
wohnlichem Land . Aus dem geheimnisvollen
Dampfmantel , der die Erde umlagert , verdich -
ten sich Wassermassen , sammeln sich nnd bilden
die Urmeere , in denen , über Jahrmillionen hin .
langsam das Leben ersteht . „Der Erde Bau "

zeigt an Beispielen aus der deutscheu Heimat
das Werden unserer Mutter Erde . Die Wasser
dampsmassen schlagen sich nieder und bilden
Meere . In vielen Bildern ziehen Urzeit . Mil -
telalter und neuere Formationen der Erde
vorüber . Auf die Braunkohlenzeit folgt die
Eiszeit und diese leitet über zu jenen Epochen ,
aus denen wir dann zum ersten Male Men
schenleben und einfachste Kulturäußerungen ei -
kennen . „Menschheitsdämmerung "

. Eis bedeckt
die Erde , aber am Rande der Gletscher blüht
Urzeitlebcn . Aus dem Werdegang des Men -
schen rollt nun Bild um Bild in prachtvollcn
Aufnahmen , unterhaltend , spannend und lehr
reich , ohne aufdringlich zu werden . Wie ein
Roman sich liest , so ersteht im lebendigen Bilde
ein Jahrzehntausend ums andere . Die großen
Entdeckungen Dr . Hausers werden uns ver -
ständlich : wir erkennen , wie alles Dasein lang -
sam geworden ist . Sonnen und Sterne , Erd
mntter nnd Mensch ! Herrliche Bilder führten
die Menschwerdung über Jahrhnnderttausende ,
vom Urmenschen vor 500 000 Jahren bis zum
Schluß der Eiszeit vor 25 000 Jahren , vor 10 000
Jahren bis zur Römerzeit erstehen neue Kul
tii '-en . Tie Römer vor 2000 Satiren bringen
klassische Zeit nnd in eine machtvolle Apotheose
klingt der Film aus , wenn ivir den Heutmen
schen bewundern , im Metallflugzeug die Lüste
besiegend . Die Entwicklung des Urmenschen
nimmt weiterhin steten Fortgang . Immer
wieder erstehen neue , spaunende Bilder . AuS -
grabnnaen f" , r rVofirc 1923—1924 zeigen Funde
ans den verschiedenen Entwicklungsstufen grau -
ferner Urwelttage . In noch nie gesehener Voll¬
endung und photographisch tadellos erschaut
man in diesem eigenartigen Filmwerk zum e -
sten Male den Sinn der wunderbaren Entwick -
lung alles Lebedigen .

Hochstapler . Unter dem Namen Prof . Dr .
Wintz . Direktor der Universitäts - Frauenklinik
Erlangen nnd des Röntgeninstituts in Erlau
gen . und Oberarzt Dr Haas in Erlangen haben
zwei Hochstapler im Monat August in Swine -
münde Ende August in Berlin und im Septem -
ber in Bad Nauheim . Baden - Baden und
Titisee Betrügereien und Diebstähle aus -
geführt . Personen , die um die anaeaebene Zeit
in Swinemünde . Berlin . Bad Nauheim , Baden
Baden oder Titisee die Bekanntschaft des anaeb
lichen Prof . Wintz oder Dr . Saas gemacht habe »
oder in persönlichem Verkehr mit diesen stände » ,
werden ersucht , zweckdienliche Mitteilungen zur
Ergreifung der beiden an die Kriminalpolizei
ihres Aufenthaltsortes zu machen .

Zusammenstoß . Beim Einbiegen von der Karl -
in die Nene Bahnhofstraße stieß gestern abend
eill Personenkraftwagen mit einem 15 Jahre
alten Radfahrer zusammen , wodurch dieser vovi
Rade geschleudert wurde Er trug einen
Schlüsselbeinbrnch davon und wurde in das
Neue Binzentiuöhaus gebracht .

Festgenommen wurden ein Kaufmann von
Freiburg ivegeu Erregung öffentlichen Aerger -
nisses , 5 Ausländer wegen Verfehlungen gegen
die Paßbestimmungen . 5 Personen wegen Vet -
tels , ferner 9 Personen wegen verschiedener
sonstiger strafbarer Handlungen .

Veranstaltungen .
Fraucnvortrag Herr Dr H a c 6 1 aus Stuttgart , der

als Frauenarzt ebcnlo aeichabt ist wie als guter Red -
ner , wird am Montag . 10 . November , abends S Uhr ,
Im Feftlaale des griedrichsholeS , Karl -Friedrichstr £8.
einen i5ranenvortrag hallen über das zeilg - mätze
Thema : „ ,> rauenkleidung unter belonde
rer Berücksichtigung des Korsetts " Der
Saal dürfte fchnell gefüllt lein , und es ist daher reckt -
zeltiges Erscheine » notwendig , zumal der Eintritt frei
ist.

Standesbuchauszügc .

Witwe
Otto

Vom Wetter
Ketternachrichiendieafl der Badischen Landes -

wtfrw <me OnrlSrnbe
Donnerstag , den 6 . November 1924.

Der Borübergang eines Tiesdruckausläufers
hat gestern stellenweise noch geringe Nieder -
schlägt gebracht . Heute beginnt uuter dem wach
senden Einflnß des Hochdruckgebietes über den
britischen Inseln die Bewölkung abzunehmen .
Mit der weiteren Annäherung des Hochdruckge -
bietes ist fortschreitende Besserung der Witte¬
rung zu erwarten . Infolge örtlicher Wärme
ausstrahlung werden stellenweise leichte Nacht¬
fröste auftreten , besonders aus Hochflächen
(Baar und Bauland ) und in Hochtälern .

Wetteranssschten für Freitag , den 7. Novem¬
ber 1924 : Abnehmende Bewölkung , trocken ,
nachts kälter ( stellenweise Nachtfröste ) .

flhfiiwii critanDc morgen * >, tid ,
6 November z. November

1.88 m in " in
ffiebl . . . . 3 ^7m 062 m
Maxau . . . . 6 00 m fi38m

. . . . — w mittags IS Mtt lß in
». . • • . — m abends H Ufir 615 *

iHatttslKtitt 0.526 .9S >_

Aus Kurorten
Baden -Baden . Die Besucherzahl der Kurgast

beträgt bis heute öS 707.
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Eis ist

Tatfatiie !

Sie Kaufen
Herrenzimmer
Speifezimmer
Sdiiafzimmer

Midien
Einzelmöbel

trotz
bester Qualität
sehr preiswert

im

Friedrichs-
Distelhorst
Karlsruhe

32 Waldstr. 32
Gröfltes Entgegenkommen
hinsichtl . d. Zahlungsweise

Brotabschlag
Ab 7. « ovemver feiten :

1500 gr Kornbrot 5« Pfg .750 . „ 28 „1000 ,. Halbweitzbrot 44 »500 „ .. i .i ..
JVrcic Viilfer - Ann » » ,, . Karisrulie .

Karlsruher Liederkranz .
Samstag , den 8. Nov .,ab nds 8 ( präzis), inden Sälen der „ Ein-

tracht "
X Konzerl unseres

Haus -Orchesters
wit anschließender

1841 . Tanz -Unterhaltung(siehe letzter V ^reinshote ). Wir lad »n biet zuunsere verehrl . Mitglieder nebst Familien -Angehörigen gpziemends ein . Oer Vorstand .

Bürgervereinigung derWeststadt
Karlsruhe .

Generalversammlung
am Samsta « . 8 November , abends 8 'h Uhr

tm Nedenzimmer der . Roten Tanbe ^
Hübichilratze 18.

Wir lasen hierzu freundlichst ein und Sittenum zahlreiche Beteiligung
Der Vorstand.

Weizengrieß
psund 25 pfg .

Weizenmehl
Spezial 0

spsuodmr . 1 . 08
bei

Bucherer.

v. Kurzwaren! *
Neuheiten aller Art .

' Eine Garnitur mit 20 versch . Teilen 1 Mk. etc . •'

Adolf B&SCHoff, Kriegsinvalide,
früher in Karlsruhe bei der Straßenbahn

z . 7. L auf der Messe , n ben » >>» , Eingang der Wasserhochbahn .

'
rffür gule Quoti ^

JGmJdandwlrtJlröeäef *' u . B̂eamten
bevorzugt, wogen erstklassiger

Quafitdt , vorzugfiefier Sfössform
i und unübertroffenerSfceiswurdlgfielt

C\) r .
<Docks Qlacty. , OCai/erflraße 52

Mannheim Stuttgart ßeilbronn

3din ><mcr Herd
ist zu verkaufen : Rüv -
rnirieriirahe 87. 2 St r .
(vevrauchler Zslammiger

Gasiierd
zu verkaufen .
Kaiserin . 112. 3 . Stock

Noch neuer wa -
« cn billig zu oert Ata -
5emt i jtr . 57. I . t>. Krank .

SpvllZlveiMer
fast neu . 4112 PS . -11( 00 . 24
cl Licht u . Sininfjcr , alle
Neuerung .schnell , zuoerl
Wagen , aukeraew . villi .,
zu verk . Än -- eb . unier
Nr . 1070 inö Taal ' Iattb

T .vim . - Schreibtiich .
Nahtiich dunkel, eichen ,
preiswert zu verkaufen .

Schrein - »« «. Hum -
boidtitraft ? 25».

Ltefemngswagen !
10 30 P .S . Mark .' Beck -
mann wegen Platzmangel
iofvrt sehr billig abzuaeb .
Kunzman « , Zähringer -
strake 46 .

Kisten
450 S ' ürf scrtt .i genagelt
lit Leisten , 50x35x80 cm .
i . il { 1011 mm stark , bill
zu verkaufen eiferten
erbeten an .» nt -Neri »« a ft e 1, Nar 'srulie ,

Akiidemieitrahe 4H.

Etagenhaus
mit 5 Zimmerwohnun -
gen zu kaufen gesucht
gegen Barzahlung . An -
geböte unter Nr . 1038
ins Taoblattbüro erbet .

Zyklus von 4 Abenden
veranstaltet vom

Munzschen Konservatorium
im Prinz Max-Palais , Karlstraße 10

ßaswohliemperier(ejKlavier
von J . s . Bach , L Teil

| vorgetragen von Emma Daimstadt -Stern |
1 . Montag , 10 . November 1924
2. Mittwoch . 3 . Dezember 1924
3. Mittwoch , 14. Januar 1925

! 4. Mittwoch , 11 . Februar 1925
jewei s abends 8 Uhr .

Abonnement für alle 4 Abende gültig |
Mk . 9 .— und Mk . 6 —. Einzelkarten
Mk. 3, — und Mk 2 — in den Musikalien¬
handlungen Doert , Müller u . Tafel u . am |

Saaleingang .

Turnverein Mühlburg.
Samstag , den 8. November , abends
8 Uhr, im Saale der „ Drei Linden"

63 . Stiftungsfest
verbunden mit dem 20 jährigen Be¬
stehen der Männerriege und 15jänr .
Bestehen der Turnennnenabteilung .
Anschliessend TANZ .
Eintritt 50 Pfg. — Ende 2 Uhr .

Wir laden hierzu unsere werten Mitglieder nebst
Angehörigen sowie Freunde und Gönner unseres
Vereins zu zahlreicher Beteiligung freundl . ein.

Der Tarnrat .

[l] Steno$rapIien-Uerein
h„(ialielst)erser

" |
S Samstag den 8. Flouemlier , abends 8 Uhr H

im Saale zum LÖwenrachen , Kaiser-Passage

52 . Stiftungsfest
KONZERT mit anschi. BALL

Eintritt frei. Gäste herzlich willkommen .
Der Vorstand .
ssshees

Von Freitag , den 7 . . bis Freitag , d . 14 . d . M .

billige Lebensmittel
und Reklame -Tage

Nußschmalz , streichbares reines Pflanzenfett 1 Pfd -Würfel Mk . O.
bei Abnahme von 3 Pfd . - Würleln und */2 Pfd Grießzucker Mk 2 .

COCOSfett 1 Pfd .-Tafel Mk. O.
bei Abnahme von 5 Pfd .-Tafeln und V2 PM. Grießzucker Mk. 3 .

ßelikateß -Tafelmargarine , „ Adler-Gipfel",
oe besi>- Tafel- Butter J/a Pfd .-Würfel Mk . 0 .

bei Abnahme von vVürfeln und J/2 Pfd . Grießzucker M. 1 .
Corned -Beef , 1 ffd .-Dose (engl .) 1 Dose Mk. O.

bei Abnahme von 3 Dosen und ' /a Pfd . Grießzucker Mk . 2 .
Corned 'Beef , 6 Ptd.-Dose (enel.) und '/z Ptd. Grießzucker Mk. 4.
ZwetSChen -ConfitÜren , 1 Kg. - D . und % Pfd. Grießzucker Mk . 1 .

bei Abnahme von 5 Kg. - Dosen und 2 Pfd . Grießzucker Mk . 6 .<
Apfelgelee -Confitüren , 2 Kg.-D . und 1 Pfd . Grießzucker Mk. 2.

bei Abnahme von 5 Kg.-Dosen und 2 Pfd . Grießzucker Mk . 6J
Apfe kompott . . 1 Kg.- Dose und '/z Pfd. Grießzucker Mk. 1 .:
Mirabellen -Confitiirenfl Kg .-D . und */2 Pfd. Grießzucker Mk . 1 .;

bei Abnahme von 5 Kg . Dosen und 2 Pfd . Grießzucker Mk. 6 . !
Erdbeer en -Confittiren , 1 Kg.-D. und 1/2 Pfd. Grießzucker Mk. 1 .1

bei Abnahme von 2 Kg.- Dosen und 1 Pfd . Grießzucker Mk . 3 . i
WeiChselkirsChen »Conf. ,lKg.-D. und J/2 Ptd . Grießzuckei Mk. 1 .<

bei Abnahme von 5 Kg.-Dosen und 2 Pfd . Grießzucker Mk. 6 .1
AprikOSen >ConfitÜren ( 1 Kg.-D . und ^ Pfd. Grießzucker Mk. 1 .1

bei Abnahme von 2 Kg.-Dosen und 1 Pfd . Grießzucker Mk 3 .1
bei Abnahme von 5 Kg.-Dosen und 2 Pfd . Grießzucker Mk . 7 . !

Aprikosen » halbe Frucht 1 Kg. - Dose und J/a Pfd. Grießzucker Mk. 1 .!

Nicht wiederkehrende Gelegenheit !
Außerdem empfehle ich :

FrischeLandbutter ^Pf .Mk 0.55
Allerfst . fioi ]änd.Süßrahm -

Tafelbutter . Ä Pfd . Mk . 0 .65
Gouda- Häse . ÄPfd . Mk . 0.35
Edamer- Käse . ^ Pfd Mk 0.35
laSchweizerKäse & Ptd . Mk 0.50
Emmenthaler ohne Rinde,

Schachtel Mk. 0.85

Reiner Bienenhonig 1 Pfd -
glas Mk . 1 .40

Frische Eier von 14 Pfg. p. St. an
sowie Kondensierte, gezuckerte
und ungezucherte Milch , Tee,
Ölsardinen — Bohnen , Erbsen,

Karotten etc. etc.

Karlsruher Eier - und Fett -Spezialhaus

Oskar Manhardt
Kaiserstraße 44 Telephon 2182

Beachten Sie bitte mein Schaufenster .

Rachhivei ' nnde «
sowie Re ussichtignna
d Hn « s <»u »« nbo >> über -
nimmt Studentin . Preis
pro S ' d. 1 M . Angeb . u•3?v 1667 t Tag " laitbiiro

Uhren
allerArt U « rl,«»empt
unrgute '« lllnBli billig
L . Theilacker

Uhrmacher
Hebelstraße 23

secenüber Cafö Bauer
Reparaturwerkstätte .

Billige Nolkereibutter
bekommen Sie heute nicht mehr , aber einen ausgezeichneten Ersatz bietet Ihnen

die neue süddeutsche Qualitäts -Margarine

Durlacher Stolz
welche mehr als die Hälfle billiger ist wie Naturbutter

Durlacher Stoiz ist von Molke , eibutter nicht zu unterscheiden.Durlasher S ' olz hat , einen vorzüglichen , sahnigen Geschmack .Durlacher Stolz ist hergeste lt aus den edelsten Rohsto .ien.Duriacher Stolz ist gekirnt mit Milch und Eigelb
Verlangen Sie heute noch beim Einkauf ausdrücklich

Durlacher Stolz.
Erhältlich in allen einschlägigen Geschäften .

Kostproben von Durlacher Stoiz stehen gratis zur Verfügung .

Vereinigte Süddeutsche Margarine - u . FettwerKe A. G.
Duirlach (Baden ).

Silkrüben
versendet Näheres bei

A»g. aoob,
Schwetzingen .

.

-W .

ISrbprinzenstr . 23
l 'elefon 1415
efapfiehlt :

.Jungsr
Edelhirsch

im Ausschnitt
RehschlegelRückeu

Biige u . Ragout
Hasen

ganz und zerlegt
in alles Teilen

feinstes Tafel -
getliigel

aus eig . Mastanstalt
als Poularden

Poulets .Hshnen
Suppenhühner

Enten
StraBbg . Bratgänse

aueb zerlegt
Gänsefett
Gänsekleinn . Hafermastgänse

ferner lebende
Forellen

Hechte , KarpfenSchleie , Rheinzand
Ho litnder

Angelsehellßsche
Cabliau , Rotzungen

Merlans
Präparierte

Weinbergschnecken
lehde . u abgekochte

Hummern
Fischräucherwaren

und Marinaden
Prompter Versand

nach auswärts

Mnachts -AMot
Atelier iiir seine Damenwäsche übernimmt bei
foritgcr Bestellung aus Weihnachien noch Äusträg '
von der einsachsten bis zur teinsten Aus !ül,run ,nach Matz weit unter TagesvreiS . Angebote -weck«
Besuchs nnl . Nr . 167* ins Tagblattbüro erbeten

^eder ist
begeistert von unserer

einzigartigen Auswahl (500
Dessins !) auserlesen schöner

Herrentioffe
Krause & Baitsch

Waldstrasse 11 ,
Nähe Zirkel 4 Fenster !

Grundsolide Preise

rein amerikanisch

psuad Alk. 1-06

Cocosfett
in Tafeln

Pfund -Tafel 72 pfg .
bei

Bucherer .
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